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Na gut, es müffelt ein bisschen (Schwefel!) – aber dafür hast du’s sogar im Winter wohlig warm: Wasserfälle von Saturnia

WORKOUT MIT 
BOLOGNA-
PANORAMA

Statt Stepper: Vor dem Rundblick 
von Bolognas Torre degli Asinelli
musst du fast 500 Treppenstufen 

erklimmen. • S.  96 

WANDERN AUF DEM 

„GÖTTERPFAD“
Auf dem Sentiero degli Dei

genießt du die spektakulärsten 

Panoramen hoch über der 

Amalfi küste. • S.  160 

NEAPELS UNTER-
WELT ERFORSCHEN

Abenteuerlich ist eine Tour mit 
Helm und Lampe durch die 

Galleria Borbonica unter Neapel. 
• S.  155 

BADEN IN HEISSEN 
WASSERFÄLLEN

Im Schwefelwasser der Cascate 
del Mulino bei Saturnia kannst 
du auch im Winter abtauchen. 

• S.  107 

DURCH RENAIS-
SAN CE TRÄUME 

SPAZIEREN
Lausch den phantasievollen 

Wasserspielen und Brunnen im 

Gartenparadies der Villa d’Este in 

Tivoli. • S.  141 

ARENA TRIFFT 
OPER

Auf römischen Rängen, wo einst 

Gladiatoren kämpften, lauschst 

du in Verona Verdis Aida. • S.  73 

WHALE WATCHING 
IM LIGURISCHEN 

MEER
Bootsfahrt ins Schutzgebiet mit 

einem Biologen an Bord, der 

Wissenswertes über die 

Meeressäuger erzählt. • S.  56 

CHECK
IN



INSIDER-TIPP

Deine
Abkürzung

ins Erleben!
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

PIAZZA DEI MIRACOLI 
IN PISA 1
Ziemlich schräg ist der Aufstieg 
auf den Schiefen Turm, Teil des 
prächtigen Gebäudeensembles 
auf dem „Platz der Wunder“.
p Tipp: Spiel mit der Perspektive, 
indem du den Turm scheinbar 
abstützt oder umarmst. 

•	 S. 106, Die Mitte

POMPEJI 2
Lust auf eine Zeitreise? 2000 Jahre 
zurück führen dich die Ausgrabun-
gen der vom Vesuv verschütteten 
Stadt.
p Tipp: Richtest du die Kamera 
im Forum Richtung Jupiter­
tempel, hast du den Vulkan im 
Hintergrund.

•	 S. 159, Der Süden

„ABENDMAHL“ 
IN MAILAND 3
Für das empfindliche Werk von 
Leonardo da Vinci, vermutlich das 
berühmteste Wandbild Italiens, 
musst du dich voranmelden.

•	 S. 89, Poebene & Seen

GROSSE 
DOLOMITENSTRASSE 4
Eine grandiose Panoramafahrt 
durch die Kalkzinnen.
p Tipp: Vom Sass Pordoi blickst 
du auf den Gletscher der Marmo­
lada; ideales Licht ist hier am 
Nachmittag.

•	 S. 69, Der Nordosten



PIAZZA DEL CAMPO 
IN SIENA 8
Im Land der schönen Plätze ist 
Sienas muschelförmige Piazza 
wohl die schönste (Foto).

•	 S. 114, Die Mitte

FORUM ROMANUM 9
In der malerischen Ruinenland­
schaft zwischen drei Stadthügeln 
schlug einst das Herz des römi­
schen Imperiums.
p Tipp: Vom Kapitolhügel 
kannst du ein wunderbares 
Panoramafoto vom abendlich 
beleuchteten Forum machen.

•	 S. 134, Rom & die Abruzzen

SASSI IN MATERA 10
Wie eine riesige italienische 
Weihnachtskrippe wirkt die in den 
Tuffstein gebaute Höhlensiedlung 
in dieser einzigartigen Stadt in 
der Basilikata.
p Tipp: Fahr für ein Panorama-
bild zum Aussichtspunkt Belve-
dere di Murgia Timone.

•	 S. 169, Der Süden

CANAL GRANDE 
IN VENEDIG 5
Bei einer Bootsfahrt auf der Haupt­
achse der Lagunenstadt die Pracht­
fassaden der Palazzi bewundern.
p Tipp: Die Kanäle sind toll für 
Langzeitaufnahmen (Stativ!), z. B. 
vom Ponte dell‘Accademia.

•	 S. 76, Der Nordosten

DOM & BAPTISTERIUM 
IN FLORENZ 6
Von der grandiosen Domkuppel aus 
liegt dir die Kunststadt zu Füßen.

•	 S. 108, Die Mitte

CINQUE TERRE 7
Liguriens spektakulärsten Küsten­
abschnitt solltest du möglichst in 
der Nebensaison besuchen.
p Tipp: Einen Panoramablick 
auf Boote und die Marina hast du 
vom Aussichtspunkt in Manarola.

•	 S. 62, Der Nordwesten
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INHALT

40� DIE REGIONEN IM 
ÜBERBLICK

42� DER NORDWESTEN
46 Aosta ​ 47 Rund um Aosta ​

49 Turin (Torino) ​ 52 Rund um Turin ​
55 Riviera di Ponente ​ 57 Genua 

(Genova) ​ 60 Riviera di Levante

64� DER NORDOSTEN
68 Südtirol (Alto Adige) ​ 70 Trentino ​

72 Verona ​ 74 Padua (Padova) ​
75 Rund um Padua ​ 76 Venedig 
(Venezia) ​ 78 Rund um Venedig

80� POEBENE & SEEN
84 Oberitalienische Seen ​

87 Mailand (Milano) ​ 90 Rund um 
Mailand ​ 92 Parma ​ 94 Rund um 
Parma ​ 95 Bologna ​ 98 Rund um 

Bologna ​ 99 Romagnaküste

102� DIE MITTE
106 Toskanische Küste ​ 108 Florenz 

(Firenze) ​ 111 Rund um Florenz ​
114 Siena ​ 116 Rund um Siena ​

119 Perugia ​ 121 Rund um Perugia ​
124 Marken (Marche)

128�ROM & DIE ABRUZZEN
132 Rom (Roma) ​ 138 Rund um 

Rom ​ 143 L’Aquila ​ 144 Rund um 
L’Aquila

148� DER SÜDEN
152 Neapel (Napoli) ​ 157 Rund um 

Neapel ​ 162 Bari ​ 163 Rund um 
Bari ​ 167 Salento ​ 168 Basilikata ​

171 Kalabrien (Calabria)

DER NORDWESTEN

DER NORDOSTEN

POEBENE
& SEEN

DIE MITTE

ROM & DIE ABRUZZEN

DER SÜDEN
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INHALT

u	 Besuch planen

€–€€€	 Preiskategorien

(*)	 Kostenpflichtige 
Telefonnummer

 e	 Essen/Trinken

o	 Shoppen

 g	 Ausgehen

(f A2) Herausnehmbare Faltkarte  
(f a2) Zusatzkarte auf der Faltkarte  
(0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts

MARCO POLO TOP-HIGHLIGHTS
2	 Die 10 besten 

Highlights

DAS BESTE ZUERST
10	 ... bei Regen
11	 ... Low-Budget
12	 ... mit Kindern
13	 ... typisch

SO TICKT ITALIEN
16	 Entdecke Italien
19	 Auf einen Blick
22	 Italien verstehen
25	 Klischeekiste

ESSEN, SHOPPEN, SPORT
30	 Essen & Trinken
34	 Shoppen & Stöbern
36	 Sport

MARCO POLO REGIONEN
40	 ... im Überblick

ERLEBNISTOUREN
176	 Entlang der Via Francigena 

nach Rom
180	 Mit dem Rad in den 

Dolomiten

183	 Die Bergwelt der Abruzzen
185	 Höhepunkte am Golf von 

Neapel

GUT ZU WISSEN
188	 DIE BASICS FÜR DEINEN 

URLAUB
Ankommen, Weiterkommen, 
Im Urlaub, Feste & Events, 
Notfälle, Wichtige Hinweise, 
Wettertabelle

196	 SPICKZETTEL ITALIENISCH
Nie mehr sprachlos

198	 URLAUBSFEELING
Bücher, Filme, Musik & Blogs

200	 TRAVEL PURSUIT
Das MARCO POLO Urlaubsquiz

201	 REGISTER & IMPRESSUM

204	 BLOSS NICHT!
Fettnäpfchen und Reinfälle 
vermeiden

BESSER PLANEN  
MEHR ERLEBEN!

Digitale Extras
go.marcopolo.de/app/ita
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Noch mehr Trendziele, Inspiration und aktuelle 
Infos findest du auf marcopolo.de

Schneller in Urlaubslaune kommen. 

Perfekt organisiert sein — vor, während und nach  
dem Urlaub.

Mit der MARCO POLO Touren-App und unseren  
digitalen Angeboten.

DIGITAL NOCH MEHR ERLEBEN

MARCO POLO
DIGITALE EXTRAS
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Alle Infos zum digitalen Angebot 
unter marcopolo.de/app

1	Website besuchen

2	Die digitale Welt von  
MARCO POLO entdecken

3	App runterladen und ab in 
den Urlaub

Werde Teil unserer Reise-Community  und folge uns auf Instagram und  Facebook!

SO EINFACH GEHT’S



Wunderschönes Wanderziel in den Cinque Terre: das Fischerdörfchen Vernazza

DAS BESTE 
ZUERST
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IN DER TROPFSTEINHÖHLE
Unter der Erdoberfläche ist es kalt und 
feucht, doch nass wirst du nicht auf 
dem Streifzug tief unten im Gestein. 
Überall in Italien finden sich große 
Tropfsteinhöhlen mit faszinierenden 
Erosionsgebilden, die größte ist die 
Grotta Gigante bei Triest.
•	 S. 79, Der Nordosten

AQUARIUM IN GENUA
Das abwechslungsreiche Unterwasser­
szenario ist genau das richtige Aus­
flugsziel, wenn es am ligurischen 
Strand regnet – stundenlang faszinie­
ren Haifische oder Pinguine (Foto).
•	 S. 58, Der Nordwesten

DIE HAUPTKIRCHEN ROMS
Die vier römischen Hauptkirchen, dar­
unter natürlich der Petersdom, sind so 
riesig und voller Kunst, dass du sie bei 
Regen ausgiebig und voller Muße er­
kunden kannst. 
•	 S. 136, Rom & die Abruzzen

ELEGANTE EINKAUFSPASSAGE
Unter dem tonnenförmigen Glasdach, 
das die Galleria Vittorio Emanuele II in 
Mailand überwölbt, wandelst du über 
kunstvoll gelegtem Marmorboden vor­
bei an edlen Boutiquen und Buchläden 
und genießt bei einem Espresso den 
Blick auf den Domplatz.
•	 S. 88, Poebene & Seen

NEAPELS UNTERWELT
Neapel ist auf Tuffstein gebaut; im Lauf 
der Jahrhunderte haben ihre Bewohner 
mit Zisternen, Kultstätten, Katakom­
ben eine Unterstadt geschaffen, die 
du auf einer spannenden Tour durch 
Napoli Sotterranea entdecken kannst. 
•	 S. 153, Der Süden

SCHNÄPPCHENJAGD IM REGEN?
Nichts entspannter als das! Über 170 
Läden locken bei Alessandria im Serra-
valle Designer Outlet, dem größten 
Outletdorf ganz Italiens.
•	 S. 35, Shoppen & Stöbern

BEST OF r
BEI REGEN

SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET



11

BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

DOLOMITENSOUND
Solisten der Berliner Philharmoniker 
oder Italiens berühmter Cellist Mario 
Brunello laden sich ihre Instrumente 
auf und wandern auf die Höhen und 
Berghütten im Trentino. Geh mit bei 
den Suoni delle Dolomiti und lass dich 
völlig kostenfrei mit herrlichen Klän-
gen der Profis belohnen! 
•	 S. 72, Der Nordosten

THERMALQUELLEN BEI SATURNIA
Die heißen Quellen Italiens sind weit-
gehend von Kuranlagen erschlossen, 
doch mancherorts genießt man noch 
in freier Natur das ursprüngliche Ther-
malbaden wie in der Toskana an den 
Cascate del Mulino (Foto).
•	 S. 107, Die Mitte

MAGNA GRAECIA IN METAPONTO
Längs der süditalienischen Küste lie-
gen die gratis zugänglichen Ausgra-
bungsfelder der antiken Städte, die 
die Griechen im 8. Jh. v. Chr. bei ihrer 

Kolonisierung Italiens errichteten; be-
sonders eindrucksvoll sind die Reste 
vom alten Metapontum. 
•	 S. 170, Der Süden

FELSENKIRCHEN IN DER 
HÖHLENSTADT
Wenn du durch die Gassen, über die 
Terrassen und steilen Treppen der 
über einen Felshang verstreut liegen-
den sassi in Matera streifst und die 
vielen Felsenkirchen mit wunderba-
ren Fresken bestaunst, genießt du 
völlig umsonst Kunstgeschichte pur. 
•	 S. 169, Der Süden

DIE STRASSEN DER RÖMER
Die uralte Straßentrasse der Via Appia 
Antica führte von Rom bis an die Adria. 
Von dem Musterbeispiel für das her-
vorragende Straßennetz des Römi-
schen Reichs kannst du dir heute noch 
im weitläufigen archäologischen Park 
ohne Eintritt ein Bild machen.
•	 S. 136, Rom & die Abruzzen
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BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

DISNEYLAND AM GARDASEE
Italiens größter Vergnügungspark, Gar­
daland am Südende des Sees, orien-
tiert sich am Vorbild der riesigen Ver-
gnügungsparks in den USA (Foto).
•	S. 87, Poebene & Seen

EIN BAROCKPARK VOLLER 
MONSTER
Der Sacro Bosco in einem Waldstück 
am Rand von Bomarzo im nördlichen 
Latium verbirgt knapp drei Dutzend 
skurril-gruselige, verwitterte Stein-
monster und ist deshalb auch als Par-
co dei Mostri bekannt.
•	S. 142, Rom & die Abruzzen

RIESENKIRMES
Neben spektakulären Achterbahnen, 
Fahrsimulationen für Motorradfans und 
Fahrstunden für die Kleinsten warten 
in Mirabilandia bei Ravenna themati-
sche Phantasiewelten und Wasserspie-
le auf kleine (und große) Besucher.
•	S. 101, Poebene & Seen

KRIPPENSTRASSE IN NEAPEL
Eine Art Miniatur Wunderland auf ne-
apolitanisch: Kunstvolle Weihnachts-
krippen mit plätschernden Wasserfäl-
len, flackernden Pizzaöfen und Figu-
ren in allen Farben sieht man beim 
Bummel durch die Handwerksläden 
der Via San Gregorio Armeno. 
•	S. 157, Der Süden

GROTTENGUT
Tief unter der Erde regt ein Rundgang 
durch die Tropfsteinhöhlen Grotte di 
Castellana mit phantastischen Ge-
steinsgebilden, uralten Fossilien und 
engen Schluchten die Phantasie gro-
ßer und kleiner Besucher an.
•	S. 165, Der Süden

PARADIES FÜR WASSERRATTEN
Adrenalin an der Adria: In Ricciones 
riesigem Spaßbad Aquafan überbie-
ten sich die Wasserrutschen an Höhe 
und Schnelligkeit. 
•	S. 101, Poebene & Seen
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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

AB IN DIE BERGE!
Italien hat einige der höchsten Berge 
Europas zu bieten, z. B. das Gran-Para-
diso-Massiv im Aostatal mit Gipfeln von 
über 4000 m Höhe, wo Bergwiesen 
und Wälder voller Wild locken (Foto).
•	 S. 47, Der Nordwesten

WELCHER SEE IST DER SCHÖNSTE?
Die oberitalienische Seenlandschaft 
mit ihrer üppigen Vegetation und den 
prachtvollen Villen am Ufer ist so schön, 
dass du dich fragen magst, welcher 
See der schönste ist. Vielleicht der 
Lago di Como mit zauberhaften Ufer-
städtchen wie Bellagio und Varenna?
•	 S. 85, Poebene & Seen

KUNST UND GLAUBE
Im Land der großen Heiligen hat auch 
die Kunst ihre Inspiration aus dem 
Glauben bezogen, z. B. Giottos Fres-
ken zum Leben des Franz von Assisi in 
der dortigen Basilika. 
•	 S. 122, Die Mitte

DELTALANDSCHAFT
Italiens längster Fluss, der Po, verästelt 
sich in seinem Mündungsgebiet an 
der Adria zwischen Chioggia und Co-
macchio in zahllose Haupt- und Neben-
arme. Die flache Lagunenlandschaft 
verströmt ein einzigartiges Flair und 
eignet sich wunderbar zum Radfahren.
•	 S. 78, Der Nordosten

PRUNKVOLLE PALÄSTE
Die mächtigen Seerepubliken, Stadt-
staaten und Fürstentümer in Nord- 
und Mittelitalien häuften große Reich-
tümer an und hinterließen prächtige 
Paläste – etwa die rolli in Genua.
•	 S. 58, Der Nordwesten

STRANDBÄDER
Sommer in Italien heißt Strand, und 
zwar im typisch italienischen Strand-
bad mit Liegen und Sonnenschirmen, 
z. B. am Lido di Venezia oder in Rimini. 
•	 S. 78, Der Nordosten, S. 101, Po
ebene & Seen



Bitte mit Maske: Zu Karneval gilt das in Venedig auch in Nach-Corona-Zeiten

SO TICKT
ITALIEN
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Die wohl berühmteste Treppe Roms: Scalinata Trinità dei Monti („Spanische Treppe“)

Wunderbare Kunststädte, faszinierende Naturkulissen und eine Esskultur 
vom Feinsten: Das Bel Paese hat einfach alles! Seine Küste lockt mit traum-
haften Stränden und im Landesinneren sorgt der Apennin für die passen-
de Bergkulisse. Diese landschaftliche Vielfalt und sein großer kultureller 
Reichtum machen Italien schon seit Jahrhunderten zum Sehnsuchtsziel.
Einmal in Italien angekommen, gehört der erste Gang auf die Piazza: Empfangs­
salon, Mittelpunkt urbanen Lebens, Bühne für die Italiener. Setz dich dort in das 
Café mit dem besten Überblick, bestell einen Espresso oder einen Campari und 
schau ganz einfach den Italienern zu: Dort sieht man ein paar ältere Herren ste­
hen und heftig über Gott und die Welt (und den Fußball) diskutieren. Elegante 
signore flanieren über die Piazza und führen ihre neuesten Kleider vor – bella fi-
gura in der Öffentlichkeit zu machen hat einen hohen Stellenwert in Italien. 

ENTDECKE
ITALIEN



SO TICKT ITALIEN
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Gruppen von Jugendlichen ziehen 
vorbei, lebhaft gestikulierend, alle 
modisch gestylt und mit dem allge­
genwärtigen telefonino in der Hand. 
Abends treffen sie sich zum Aperitif in 
den Bars, im Sommer in den Strand­
bädern, die sich bei Sonnenunter­
gang in Loungebars oder Open-Air-
Discos verwandeln.
Als Reiseziel hat Italien eine lange Tra­
dition und lockt mit einer großen Aus­
wahl an Unterkünften. In Küstenorten 
und in den mittelalterlichen Städtchen 
gibt es locande, kleine, individuell ge­
führte und hübsch hergerichtete Gast­
häuser. Immer größe­
rer Beliebtheit erfreuen 
sich sogenannte alber­
ghi diffusi, über char­
mante Ortskerne verteilte Hotelzim­

mer, in denen man sich wie ein Teilzeit-Einheimischer fühlt. In den großen Städ­
ten hat man die Wahl zwischen charmanten Boutiquehotels, schicken Designho­
tels oder sorgfältig zurechtgemachten B-&-B-Zimmern, oft in schön restaurierten 
Altstadthäusern. Auf dem Land kann man in agriturismi authentische Traditio­
nen und gute lokale Küche genießen. Dabei handelt es sich um Ferienbauern­
höfe, Weingüter oder Olivenölhersteller, die Gästezimmer oder Ferienwohnun­
gen anbieten. 

HERAUSGEPUTZTE STÄDTE UND URSPRÜNGLICHE NATIONALPARKS 
Vor allem in Großstädten wird viel restauriert und modernisiert. Immer wieder 
kommt auch Neues hinzu: etwa in Rom und Venedig zeitgenössische Kunstaktio­
nen und supermoderne Museen, in Neapel einzigartige Kunst-U-Bahn-Stationen. 

INSIDER-TIPP

Eintauchen 

ins Dorfleben

,
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Mit der Pflege der historischen Stadtzentren kontrastiert die manchmal bedrü-
ckende Zersiedelung an der Peripherie. Zum Glück finden stressgeplagte Städter 
Abwechslung in weitläufigen Naturschutzgebieten, von denen die ersten schon 
Anfang des 20. Jhs. eingerichtet wurden. Zu den reizvollsten zählen der Parco 
Nazionale d’Abruzzo, Lazio e Molise mit Wölfen und Bären im Süden Italiens und 
der alpine Nationalpark Gran Paradiso im Aostatal.
Es gibt viele Gründe, warum man immer wieder gerne nach Italien fährt: der 
Schiefe Turm von Pisa, ein schimmernder Olivenhain, Michelangelos David, 
wildromantische Küsten wie die Cinque Terre oder die Costiera Amalfitana … 
Die Italiener sind bekannt als freundliche, kinderliebe und offene Menschen, 
auch wenn ihr Leben beim näheren Hinschauen beileibe nichts „Süßes“ hat und 
sie – von wegen Dolce Vita! – im statistischen Vergleich tatsächlich mehr als 
Deutsche oder Franzosen arbeiten.

ABWECHSLUNGSREICHE NATUR VON SÜDTIROL BIS ZUR STIEFELSPITZE
Italien ist vornehmlich ein Bergland, in dem fast 60 Mio. Menschen Platz finden 
müssen. Im Norden hat das Land noch wesentlichen Anteil an den Alpen, an die 
sich die Poebene anschließt. Italienreisende durchqueren sie normalerweise ei-
lig, entspricht sie doch platt, schwül und mückengeplagt so gar nicht einer ty-
pisch italienischen Landschaft. Dabei birgt sie sehenswerte Städte wie Parma, 
Mantua, Ferrara, dazu eine von Pappelzeilen und Deichen strukturierte Fluss-
landschaft längs des Pos mit zahlreichen Vogelarten, ideal zum Radfahren. Kli-
matisch wird der Norden Italiens kontinental beeinflusst, das heißt, in Turin und 
Mailand ist es im Winter oft genauso kalt wie in Berlin oder Wien. Berühmt sind 
die milden Winter an der ligurischen Blumenriviera im Schutz des Apennins, der 
sich über 1200 km lang bis an die Südspitze Kalabriens zieht. Während es etwa 
in den Hügeln der Toskana im Sommer sehr heiß werden kann, ist das Klima an 
der Küste gemäßigter. Kampanien heißt seine Besucher mit einem noch tätigen 
Vulkan willkommen, dem Vesuv am Golf von Neapel. Südlich des seit Jahren 
touristisch boomenden Neapels beginnt dann die traumhafte Costiera Amalfita-
na mit einer der berühmtesten Küstenstraßen der Welt. Kilometerlange Sand-
strände schließen sich ihr im ursprünglichen Cilento an. Dort wie auch am tou-
ristisch weniger erschlossenen Stiefelabsatz locken kristallklares Meer und ber-
giges, waldreiches Hinterland vor allem Natur- und Strandfans. Zu den belieb-
testen Badeorten in Kalabrien gehört das malerisch gelegene Tropea. Mit der 
großartigen Barockstadt Lecce und der herrlichen Gargano-Halbinsel, die wie 
ein Stiefelsporn in die Adria ragt, begeistert Apulien.
Ganz Italien hat eine Fläche von rund 300 000 km2 und eine rund 7500 km lan-
ge Küste, von der die Hälfte auf die Inseln entfällt. In diesem Reiseführer wird je-
doch nur das Festland beschrieben. Da die großen Inseln meist als eigene Reise-
ziele angesteuert werden, liegen für sie MARCO POLO Einzelbände vor: Sizilien, 
Sardinien, Elba und Ischia.
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AUF EINEN BLICK

IN ROMS TREVI-BRUNNEN 
GEWORFENE MÜNZEN
4000 EURO – PRO TAG!

PASTAVERBRAUCH
23,5 kg
pro Person und Jahr318

Geschützte Spezialitäten mit EU-Eintrag 
(Deutschland: 95)

58 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN
Altstädte wie die von Rom, Florenz und Neapel, archäologische Stätten wie 
Pompeji, Kirchen, Villen und Naturensembles wie die Dolomiten, die Amalfi­
küste oder die Hügel des Prosecco – kein Land zählt mehr Welterbestätten

GRÖSSTE STÄDTE

ROM (2.749.000 Ew.)

MAILAND (1.350.000 Ew.)

NEAPEL (921.000 Ew.)

TURIN (849.000 Ew.)

REGIERUNGEN SEIT ENDE 
DES 2. WELTKRIEGS

68

Deutschland: 24

MEISTBESUCHTE 
SEHENSWÜRDIGKEIT

KOLOSSEUM

Rund 7,5 Mio. 
Besucher pro Jahr

302.073 km2
Fläche 
(ohne Sizilien und Sardinien: 
252.141 km2)

Deutschland: 357.376 km2

ROSSI
Häufigster Nachname

Plätze 2–5:  
Ferrari, Russo, Bianchi, Romano

59.030.000
Einwohner

Frankreich: 67.872.000


